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Liebe Mitbürgerinnen  
und Mitbürger, 

in den vergangenen Tagen haben 
Sie Ihre Wahlbenachrichtigungen für 
die Landtagswahl am 14. März 2021 
erhalten. Trotz Pandemie werden 
am Wahlsonntag die verschiedenen 
Wahllokale mit entsprechenden Hy-
gienekonzepten in unserer Gemeinde 
wie üblich eingerichtet sein. 

Wir möchten aber nochmals auf 
die Möglichkeit der Briefwahl hin-
weisen, die Sie schriftlich auf Ihrer

 
 
 
Wahlbenachrichtigung oder online 
auf der Homepage der Gemeinde  
www.birkenfeld-enzkreis.de/buerger-
service/wahlen beantragen können. 

Gerne senden wir Ihnen Ihre Unter-
lagen zu, die Sie bequem und in aller 
Ruhe kontaktlos zu Hause ausfüllen 
können. 

  Ihre Gemeindeverwaltung

Die Gemeindeverwaltung informiert:

Landtagswahl
2021

X
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jeweils von 8.30 Uhr – 8.30 Uhr
Samstag, 20.02.2021:  
■  Enztal-Apotheke, Pforzheim, Westliche-Karl-Friedrich-Str. 47,  

(Leopoldpl. gegenüber Schlössle Galerie) Tel. 0 72 31/ 5 87 51 16
Sonntag, 21.02.2021:  
■  Vitalwelt Apotheke in der Arcus-Klinik, Pforzheim,  

Rastatter Straße 17 – 19, Tel. 0 72 31 / 2 98 80 40

Apotheken Bereitschaftsdienst

Feuerwehr: Notruf 112
Notarztwagen / Rettungswagen: Notruf 112
Notruf der Rettungsleitstelle 
des DRK Pforzheim-Enzkreis e. V. 112
Krankentransporte: 19 222
Behinderten-Fahrdienst:
Lebenshilfe Pforzheim 0 72 31 / 60 95-222
Polizei: Notruf 110
Polizeiposten Birkenfeld 0 72 31 / 47 18 58
wenn nicht erreichbar  Polizeirevier Neuenbürg 0 70 82 / 7 91 20
Gasversorgung: Störung 0 72 31 / 39 38 37 o. 
Gasv. Pforzheim Land GmbH (Tag und Nacht) 08 00/7 97 39 38 37
Stromversorgung: 
EnBW Regionalzentrum Nordbaden, Ettlingen 0 72 43 / 1 80-0
Netze BW GmbH Störungsmeldestelle – Strom 08 00 / 3 62 94 77
EnBW Servicetelefon 08 00 / 9 99 99 66
Wasserversorgung:
während der üblichen Dienstzeit (Rathaus) 0 72 31 / 48 86 - 43
außerhalb der Dienstzeit (Bauhof) 0 72 31 / 48 20 00

Wichtige Rufnummern

Rathaus Birkenfeld
Tel. 0 72 31 / 48 86-0, E-Mail: gemeinde@birkenfeld-enzkreis.de
Montag & Dienstag  8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr
Mittwoch  geschlossen
Donnerstag  8.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag  8.00 – 13.00 Uhr
Bitte beachten: Für persönliche Vorsprachen bitten wir Sie, tele-
fonisch Termine mit den zuständigen Ämtern zu vereinbaren und bei 
Ihrem Besuch einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen.
Rathaus Gräfenhausen, Tel. 0 70 82 / 30 21
In der Regel jeden letzten Donnerstag im Monat, jedoch nur nach 
vorheriger Ankündigung im amtlichen Mitteilungsblatt:
10.00 – 11.30 Uhr zur Sprechstunde des Bürgermeisters

Öffnungszeiten  
der Gemeindeverwaltung Birkenfeld
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Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst für Pforzheim und Umgebung 
ist zu erreichen beim DRK unter: 06 21  38 00 08 07
Für den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst wenden Sie sich 
bitte an die Kassenzahnärztliche Vereinigung Baden-Würt-
temberg: http://www.kzvbw.de/

Allgemeinärztlicher Notfalldienst
für Birkenfeld, Gräfenhausen und Obernhausen

Öffnungszeiten – Jede Woche nach Praxisschluss!
Die Notfallpraxis der Pforzheimer Ärzteschaft e.V. hat 
eine einheitliche, kostenfreie Telefonnummer: 116 117
■  Siloah St. Trudpert Klinikum 

Wilferdinger Straße 67 · 75179 Pforzheim 
(Erw.) Mo., Di., Do., 19.00 – 24.00 Uhr 
Mi., 14.00 – 24.00 Uhr, Fr., 16.00 – 24.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und jeden Feiertag 8.00 – 24.00 Uhr

■  Helios Klinikum Pforzheim (NOK) 
Kanzlerstraße 2 – 6 · 75175 Pforzheim 
(Kinder) Mi., 15.00 – 20.00 Uhr,  Fr. 16.00 – 20.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und Feiertag 8.00 – 20.00 Uhr 
Telefonische Terminabsprache sinnvoll: Telefon 07231/969 2969

■  Enzkreis-Kliniken Neuenbürg 
Marxzeller Straße 46 · 75305 Neuenbürg 
(Erw.) Mo. – Fr. geschlossen 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 8.00 – 23.00 Uhr 

■  Enzkreis-Kliniken Mühlacker 
Hermann-Hesse-Straße 34 · 75417 Mühlacker 
Mo. – Fr. 18.00 – 7.00 Uhr 
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 7.00 – 7.00 Uhr

Weitere und ausführliche Informationen finden Sie im 
Internet unter: www.notfallpraxis-pforzheim.de
Sollte es Ihnen aufgrund der Schwere der Erkrankung nicht möglich 
sein, eine der Notfallpraxen aufzusuchen, werden Sie durch einen Arzt 
des Fahrdienstes zuhause medizinisch versorgt.  Alle dringend notwen-
digen Hausbesuche werden vom Ärztlichen Fahrdienst der Notfall- 
praxen in Pforzheim übernommen.

Kostenfreie Online-Sprechstunde
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie 
Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, 
nur für gesetzlich Versicherte unter      
 0711 96589700 oder docdirekt.de

Der Allgemeinärztliche Notfalldienst  
d.h. die Notfallpraxen und der Fahrdienst, ist unter der folgenden  
kostenfreie Rufnummer erreichbar:
 116 117
In lebensbedrohlichen Situationen  
die sofortige Hilfe erfordern, verständigen Sie bitte sofort den Ret-
tungsdienst/ bzw. Notarzt unter der 
 Notrufnummer 112
Enzkreis-Kliniken Neuenbürg
Zentrale: 0 70 82 / 7 96-0 (rund um die Uhr)
Chirurgische Klinik: 0 70 82 / 7 96-522 36
Medizinische Klinik: 0 70 82 / 7 96-522 76
Institut für Anästhesiologie: 0 70 82 / 7 96-0

Tierärztlicher Notdienst
Wenn der Haustierarzt nicht erreichbar ist.
Der tierärztliche Bereitschaftsdienst für Pforzheim und Umgebung ist 
zu erreichen unter:
 0 72 31  1 33 29 66

Notdienste
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■ Wohnstift und Pflegeheim Birkenfeld
Dietlinger Straße 138, Anträge und Informationen zur stationären Pfle-
ge und Kurzzeitpflege: Tel. 0 72 31 / 4 55 74 - 0, Fax 0 72 31 / 4 55 74 - 74,  
pflegeheim.birkenfeld@udfm.de

■ Tagespflege Birkenfeld
Dietlinger Straße 111, Anmeldungen können über das Pflegeheim ge-
macht werden oder direkt: Tel. 0 72 31 / 41 99  400

■ Diakoniestation Birkenfeld
Kirchweg 1, 75217 Birkenfeld, Tel. 0 72 31 / 133 91 01
Kranken- und Altenpflege, hauswirtschaftliche Versorgung, 
Nachbarschaftshilfe Birkenf., Hausnotruf und Essen auf Rä-
dern: Sprechzeiten: Mo. – Fr. 11.00 – 12.30 Uhr u. n. Vereinbarung. Auch am 
Wochenende wird der automatische Anrufbeantworter regelmäßig abgehört.

■ Beratungsstelle für Hilfen im Alter 
Beratung über Unterstützungsangebote (Pflegedienste, Tagespflege, Pflege-
heime u.a.) und über sozialrechtliche/finanzielle Hilfen (Pflegeversicherung, 
Schwerbehindertenausweis, Sozialhilfe, Vollmacht u.a.) Gesprächskreis 
für pflegende Angehörige. Die Beratung ist kostenlos. Christiane Roth,  
Kirchweg 1, 75217 Birkenfeld, bha@diakoniestation-neuenbuerg.de
Beratung im Büro und Hausbesuche nach telefonischer Vereinbarung 
Telefonische Sprechzeiten Mi 9 – 11 Uhr, Fr 9 – 11 Uhr
Tel.07231-1339 125 

Telefonseelsorge: 08 00 / 1 11 01 11

Mobiler sozialer Dienst und hauswirtschaftliche Hilfen:
Deutsches Rotes Kreuz 0 72 31 / 373-285
Soziale Dienste Pforzheim/Enzkreis gGmbH
(früher AWO) 0 72 31 / 1 44 24-16

Essen auf Rädern:
Deutsches Rotes Kreuz 0 72 31 / 373-240
Soziale Dienste Pforzheim/Enzkreis gGmbH
(früher AWO) 0 72 31 / 1 44 24-17

■ Ambulanter Hospizdienst westlicher Enzkreis e.V. 
 Koordination, Einsatzleitung, Palliative Beratung  Tel. 0 72 36 / 279 9897 
Verwaltung Tel. 0 72 36 / 279 99 10

E-Mail: info@hospizdienst-westlicher-enzkreis.de, 
http://hospizdienst-westlicher-enzkreis.de  
Adresse: Ettlinger Str. 15, 75210 Keltern (Ellmendingen), Eingang Römerstraße.

■ Sterneninsel e.V.: Ambulanter Kinder & Jugendhospizdienst für 
Pforzheim & Enzkreis, Wittelsbacherstr. 18, 75177 Pforzheim, Tel. 0 72 31 
8 00 10 08 · E-mail: mail@sterneninsel.com, www.sterneninsel.com 
■ Krebsinformationsdienst des Deutschen Krebsforschungs-
zentrums: Fragen zu Krebs? So können Betroffene und alle Ratsu-
chenden den Krebsinformationsdienst erreichen: Telefonisch kostenfrei 
unter 0800 420 30 40, täglich von 8 – 20 Uhr. Per E-Mail an  
krebsinformationsdienst@dkfz.de oder im Internet unter 
www.krebsinformationsdienst.de und 
www.facebook.de/krebsinformationsdienst 

■ Psychosoziale Krebsberatungsstelle für Betroffene und 
Angehörige: Einzel-, Paar- oder Familiengespräche und fachlich geleitete 
Gesprächs - und Entspannungsgruppen. Kanzlerstraße 2-6, 75175 Pforzheim, 
Tel.: 07231 969 8900. Aktuelle Termine unter: www.kbs-pforzheim.de

■ DemenzZentrum Enzkreis
Standort Keltern: Bachstr. 32, 75210 Keltern-Dietlingen. Betreuung-
gruppe für Demenzkranke Di. von 15.00 – 17.00 Uhr. Angehörigen-
gesprächskreise einmal monatlich Mi. Beratungstermine nach Ver-
einbarung. Tel. 0 72 36 / 130 - 508, Fax 0 72 36 / 130 - 877, E-Mail:  
demenzzentrum@fachberatung-enzkreis.de

■ Diakonische Bezirksstelle Neuenbürg
75305 Neuenbürg, Poststraße 17, Tel. 0 70 82 / 94 80 12, 
E-Mail: dbs-neuenbuerg@diakonie-nsw.de, www.diakonie-nordschwarzwald.de

Sozialberatung, Beratung in Ehe-, Familien- und Lebensfragen, 
Bürozeiten: Mo. – Fr. 8.30 – 11.30 und Di. und Do. 14.00 – 16.00 Uhr
Termine nach telefonischer Vereinbarung.
Begegnungszentrum Neuenbürg
Mo: 13.30 bis 15.30 Uhr, Mi:  13.30 bis 15.30 Uhr Fr: 13.30 bis 15.30 Uhr
DiakonieCafé: Das Café ist derzeit geschlossen

Soziale Dienste Begegnungszentrum Neuenbürg: Lebensmittel, Secondhand 
Geöffnet Mo. 10.30 – 12.30 Uhr/Mi. 13.30 – 15.30 Uhr/Do. 13.30 – 16.30 Uhr.
DiakonieCafé: Geöffnet Mi. 13.30 – 15.30 Uhr und Do. 13.30 – 16.30 Uhr.

■ Die Wohnberatungsstelle des Kreisseniorenrat e.V.
Ebersteinstraße 27, 75177 Pforzheim berät und begleitet bei Um-
baumaßnahmen, die für ein eigenständiges Leben im Alter und bei
Behinderungen notwendig werden. Tel. erreichbar sind wir in den Bü-
rozeiten von Mo. – Fr. 10.00 – 12.00 Uhr unter Tel. 0 72 31 / 35 77 14

■ Wohnberatung   Tel. 0 72 31 / 37 3-236
wohnberatung-enzkreis@drk-pforzheim.de

■  Tagesmütter Enztal e.V. – Beratung + Vermittlung:
Bahnhofstr. 118, 75417 Mühlacker, Tel. 0 70 41 / 8 18 47 11, 
E-Mail: info@tagesmuetter-enztal.de, Mo. – Fr. 8.30 – 11.30 Uhr

■  bwlv – Zentrum Pforzheim im Lore Perls Haus
Fachstelle Sucht, Fachstelle für psychisch kranke Menschen, Tages-
klinik, Offene Sprechstunde (Montag 13.00 – 15.00 Uhr), Sprechstun-
de für Berufstätige: Donnerstag, 16.30 – 18.00 Uhr. Luisenstr. 54 – 56; 
75172 Pforzheim, Tel. 0 72 31 / 1 39 40 80. 

■ Jugend- und Suchtberatung
Plan B GmbH Jugend-, Sucht-, und Lebenshilfen: Beratung und Behand-
lung für Jugendliche, Suchtgefährdete, Abhängige und deren Angehörige.  
Schießhausstraße 6, 75173 Pforzheim, Tel. 0 72 31 / 9 22 77-0, www.planb-pf.de
Telefonisch erreichbar: Mo., Di., Do. 9.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr,  
Mi. 14.00 – 18.00 Uhr, Fr. 9.00 – 13.00 Uhr. Termine nach Vereinbarung.

■  „Anlaufstelle“ – Hilfe in Lebenskrisen und bei Suizid-Gefahr
Tel. 01 71 / 8 02 51 10, Tägliche Bereitschaft.

■ Diakonie Pforzheim
Beratung über Hilfen in der Schwangerschaft/Schwangerschaftskonfliktbe-
ratung, Goethestr. 41, Pforzheim und auch in der Diakonischen Beratungs-
stelle Mühlacker, Hindenburgstr. 48, Fachstelle für häusliche Gewalt 
Terminvergabe unter Tel. 0 72 31 / 4 28 65-0

■ Ökumenisches Frauenhaus Pforzheim Enzkreis
Tel. 0 72 31 / 45 76 30, E-mail: kontakt@frauenhaus-pforzheim.de, 
www.frauenhaus-pforzheim.de

■ pro familia Pforzheim e.V.
Beratungsstelle, Parkstr. 19 – 21, 75175 Pforzheim, Tel. 0 72 31 / 6 07 58 60  
Beratung rund um Schwangerschaft und Elternschaft, anerkannte Be-
ratungsstelle im Schwangerschaftskonflikt (§219), Beratung zu Sexua-
lität, Partnerschaft, Familienplanung und Verhütung, Sexualpädagogik. 
Beratungstermine können Mo. – Fr. zwischen 9.00 – 12.00 Uhr über die 
Telefon-Nr. 0 72 31 / 6 07 58 60 oder persönlich vereinbart werden.

■ Fachberatungsstelle Enzkreis: Wohnungsnotfallhilfe und 
Existenzsicherung: Persönliche Beratung, Unterstützung und Informa-
tion bei: Fragen zur Existenzsicherung, z.B. zu ALG I & II, Kindergeld, Kinder-
zuschlag, Sozialhilfe, etc.; drohendem Wohnungsverlust und ungesicherten 
oder unzumutbaren Wohnverhältnissen; sozialrechtlichen Ansprüchen. Wi-
chernhaus der Pforzheimer Stadtmission e.V., Westl. Karl-Friedrich-Str. 120, 
75172 Pforzheim, Tel. 07231/5661 96-0 (Zentrale), 
FB-Enzkreis@wichernhaus-pforzheim.de, www.wichernhaus-pforzheim.de.

■ Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche 
KISTE Enzkreis – Hilfen für Kinder u. Jugendliche psychisch kranker und 
suchtkranker Eltern und mit Gewalterfahrung. Hohenzollernstraße 34, 
75177 Pforzheim, Tel. 0 72 31 / 3 08 70

■ Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle 
(IBB-Stelle) – für psychisch kranke Menschen im Enzkreis und in der 
Stadt Pforzheim, Östliche Karl-Friedrich-Straße  9 (2.OG), 75175 Pforzheim,
Telefon: 07231/ 39-1086, Mail: ibb-enzkreis@stadt-pforzheim.de
Offene Sprechzeiten jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 16.00 – 18.00 
Uhr und nach Vereinbarung.

■ Caritasverband e. V. Pforzheim 
Frühe Hilfen des Caritasverband e.V. Pforzheim für den Enzkreis
Familienhebammen/ Familienkinderkrankenpflegerinnen/ Heilpädagogische 
und Psychosoziale Begleitung. Wir bieten Unterstützung für Familien mit 
Kindern unter drei Jahren. Kontakt: 07231-128 844, Email: 
fruehe.hilfen@caritas-pforzheim.de<mailto:fruehe.hilfen@caritas-pforzheim.de
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Standesamtliche Nachrichten

Sterbefälle
24.01. Hans-Werner Paul Lindemann, 
 Birkenfeld-Obernhausen, 86 Jahre
02.02. Margarete Elisabeth Förschler, Birkenfeld, 90 Jahre

Altersjubilare

In Birkenfeld
19.02. Gisela Ehrentraut, Raiffeisenstr. 16 85 Jahre 
20.02. Karin Wenz, Schweitzerweg 32 70 Jahre 
22.02. Albina Bischoff, Lärchenstr. 4 90 Jahre 
22.02. Luise Leonhard, Kreuzstr. 44/A 85 Jahre 
22.02. Nimet Önal, Raiffeisenstr. 9 70 Jahre 
22.02. Marga Rothfuß, Platanenstr. 10 70 Jahre 
26.02. Cyrill Polley, Zeppelinstr. 50 75 Jahre 
26.02. Roland Schubert, Birkenstr. 39 70 Jahre
 Allen Jubilaren die herzlichsten Glückwünsche.

Birkenfelder „Sperrmüll-Markt“ und Tierhilfe

Bei Interesse wenden Sie sich an die Telefonzentrale 
der Gemeindeverwaltung Birkenfeld

Telefon-Nr. (0 72 31) 48 86-0
Durch den „Sperrmüll-Markt“ und die Tierhilfe hoffen wir einen kleinen Beitrag zur 
Reduzierung des Sperrmülls zu leisten und Tieren die entlaufen/entflogen oder zu-
gelaufen/zugeflogen sind zu helfen.
Die Gemeindeverwaltung tritt beim „Sperrmüll-Markt“ jedoch nur als Vermittler 
für die Veröffentlichung selbst auf! Die Abholung/Zustellung muss dann zwischen 
Abgeber und Interessent selbst abgeklärt werden. Deshalb ist es wichtig, dass Ab-
geber/Suchende ihre genaue Adresse und Telefon-Nummer angeben und die abzu-
gebenden/gesuchten Gegen stände genau beschrieben werden.
Die Veröffenlichung ist einmalig. Falls eine zweite Veröffentlichung gewünscht wird, 
muss sich der Abgeber/Suchende noch mal bei der Gemeindeverwaltung melden.

Folgende Gegenstände sind zu verschenken:
2 Ski Autodachkoffer

2 Dachträger für VW Golf
1 Pelzmantel Gr. 42

1 Halogentischgrill (Heißluft)

Folgende Gegenstände werden kostenlos gesucht: 
Bettwäsche

Decken und Kissen
6 Stühle

Amtliche Bekanntmachungen

Sitzung des Gemeinderates
Am Dienstag, 23. Februar 2021, 19:00 Uhr, findet im dem virtuel-
lem Sitzungssaal des Rathauses in Birkenfeld eine Sitzung des Gemein-
derates statt. Die Einwohnerschaft wird hierzu herzlich eingeladen.

Aufgrund der Corona-Pandemie wird diese Sitzung als virtuelle Sit-
zung stattfinden. Hierzu werden die Gemeinderäte per Videokonfe-
renz in den Ratssaal zugeschalten. Die Zuhörerinnen und Zuhörer 
können den Verlauf der öffentlichen Sitzung per Teilnehmer einer 
Videokonferenz aus einem der Besprechungszimmer im Rathaus 
verfolgen.
Bürgeranfragen an die Verwaltung können im Vorfeld der Sitzung 
per E-Mail an die Adresse tobias.hass@birkenfeld-enzkreis.de ge-
richtet werden.

Tagesordnung:
 1. Frageviertelstunde
 2. Bekanntgaben
 3. Genehmigung von Spenden
 4.  Beratung und Beschlussfassung über den Haushaltsplan für das 

Haushaltsjahr 2021 sowie die Wirtschaftspläne der Eigenbetriebe 
„Wasserversorgung“, „Abwasserbeseitigung“ und „Altenpflegeheim“ 
für das Wirtschaftsjahr 2021

 5.  Neufassung der Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche 
Tätigkeit

 6. Neufassung der Feuerwehr-Entschädigungssatzung
 7.  Beauftragung für Erstellung einer Eröffnungsbilanz zum 01.01.2018 

und einer neuen Verwaltungsgebührenordnung
 8. Trägerdarlehen Wasserversorgung i.H.v. 1.611.000,00 €
 9.  Digitalisierung Ludwig-Uhland-Schule; Vergabe Lieferung und Mon-

tage der interaktiven Tafeln, Daten-/Videoprojektoren und Mini PC-
Systeme

10. Bauhof 2020, Neubau Fahrzeug- und Lagerhalle
11.  Fortschreibung Lärmaktionsplan der Gemeinde Birkenfeld 

- Vorstellung des Planentwurfs
12. Ausbau K4576 durch den Enzkreis
13. Verschiedenes

Jugendgemeinderat Birkenfeld
www.jgr-birkenfeld.de

Aus der Sitzung des Jugendgemeinderats  
vom 08.02.2021
Die Jugendgemeinderatssitzung am 08.02.2021 fand virtuell statt. 
Bürgermeister Steiner begrüßte zunächst die Jugendgemeinderäte so-
wie die anwesenden Zuhörer und Vertreter der Presse. 
Bei Tagesordnungspunkt „Haushaltsplanentwurf 2021“ teilte Bür-
germeister Steiner mit, dass der Haushalt 2021 der Gemeinde Birken-
feld eingebracht wurde. Eine Verabschiedung des Haushaltes ist für die 
Gemeinderatssitzung Ende Februar geplant. Im Haushaltsentwurf wur-
den auch finanzielle Mittel für größere Projekte – die auch Kinder und 
Jugendliche betreffen – eingestellt. So ist z.B. der Neubau der Kita Pap-
pelstraße sowie der Bibliothek und des Kindergartens St. Klara geplant. 
Auch sollen weitere Maßnahmen im Rahmen des Radwegekonzeptes 
umgesetzt und die Digitalisierung an den Schulen, auch mit Hilfe von 
Fördermitteln, ausgebaut werden. 

Restmüll / Bioabfall
Birkenfeld
Dienstag, 23.02.2021
Gräfenhausen
Mittwoch, 24.02.2021

Leerung der grünen Tonne
Birkenfeld / Gräfenhausen
Mittwoch, 03.03.2021 flach
Donnerstag, 04.03.2021 rund

Öffnungszeiten
Recyclinghof Birkenfeld
Samstag, 20.02.2021 8.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch, 24.02.2021 9.00 – 12.30 Uhr 
Donnerstag, 25.02.2021 9.00 – 12.30 Uhr

Abfuhrplan

Montag, Mittwoch, Donnerstag   8.30 – 12.30 Uhr  
Dienstag    8.30 – 13.00 + 14.00 – 17.00 Uhr  
Freitag   10.00 – 14.00 Uhr

Öffnungszeiten  
evimedia – Verlag für Birkenfeld Aktuell
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Bei Tagesordnungspunkt 2 „Kinder- und Jugendbibliothek“ er-
klärte die Bibliotheksleiterin Frau Kunzmann, auf Wunsch des Gremi-
ums, den aktuellen Stand der Pläne für die neue Bibliothek. Zunächst 
referierte Frau Kunzmann zum Wandel der Bibliotheken in den letzten 
Jahrzehnten und erklärte, dass die neue Bibliothek zum sogenannten 
„Dritten Ort“ in der Gemeinde werden solle. Dies bedeutet, dass die 
Bibliothek als nicht-kommerzieller Ort allen Menschen offen stehe, 
eine hohe Aufenthaltsqualität haben und als Ort der Begegnungen 
fungieren solle. Weiter erklärte Frau Kunzmann dem Gremium welche 
Vorstellungen das Bibliotheksteam für den Bereich Kinder- und Jugend-
bibliothek habe. Sie ermunterte die Räte sich aktiv an den weiteren 
Planungen, gemäß dem Motto „mitreden, mitgestalten, mitbe-
stimmen“, zu beteiligen. Bürgermeister Steiner ergänzte „uns ist es 
wichtig, dass die Bibliothek nicht nur von den Architekten sondern auch 
von den Nutzern geplant wird“.
Im dritten Tagesordnungspunkt „Radwegekonzept“ erläuterte Herr 
Schippner vom Bauamt der Gemeinde Birkenfeld den Jugendgemein-
deräten den aktuellen Stand der Umsetzungen vom Radwegekonzept. 
So teilte er mit, dass im vergangenen Jahr die Kleinbahntrasse mit einer 
Schwarzdecke versehen wurde. Für das Jahr 2021 stehen weitere Pro-
jekte und Planungen, wie z.B. eine Radwegeverbindung zwischen dem 
Heimig/Tiefenbach und dem Arlinger sowie ein Radfahrschutzstreifen in 
der Dietlinger Straße, an. Weiter erläuterte Herr Schippner, dass der Bau 
eines Radweges von der Planung bis zur Umsetzung ein sehr langwieri-
ges Verfahren sei und oftmals bis zu vier Jahren dauere. Der Vorsitzende 
gab noch bekannt, dass es für einige Radwege Fördermittel gebe und 
die Gemeinde immer darauf bedacht sei, möglichst viele Fördermittel 
für die Radwege zu generieren um die Kosten für die Kommune so ge-
ring wie möglich zu halten. Bürgermeister Steiner ermunterte die Ju-
gendgemeinderäte z.B. fehlende Radständer zu melden, da solche klei-
nen Maßnahmen im laufenden Betrieb mit umgesetzt werden könnten. 
Im vierten und letzten Tagesordnungspunkte erklärte JGR Gudrun  
Mühlhäuser, dass der Jugendgemeinderat eine kleine Umfrage unter 
Kindern und Jugendlichen starten werde. Ziel der Umfrage sei es, das 
Gremium in der entsprechenden Altersgruppe bekannter zu machen 
und auch zu erfahren, welche Wünsche und Vorstellungen die Kinder 
und Jugendlichen in Birkenfeld haben. Die Umfrage wird im Amtsblatt 
erscheinen.
Bürgermeister Steiner bat das Gremium noch, die JGR-Homepage zu 
überarbeiten, da diese derzeit sehr veraltet sei. 
Auf Nachfrage des Bürgermeisters erzählten einige Jugendgemeinde-
räte von ihrem aktuellen Schulalltag im Home-Schooling. Hier gab es 
sowohl positive als auch negative Rückmeldungen.
Die nächste Sitzung des Jugendgemeinderates Birkenfeld ist für 
den 10.05.2021 geplant. 
Diesen Bericht können Sie auch auf unserer Internetseite 
www.birkenfeld-enzkreis.de nachlesen.

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
im Rathaus Gräfenhausen
Die nächste Sprechstunde von Herrn Bürgermeister Martin Steiner für 
die Einwohnerschaft der Ortsteile Gräfenhausen und Obernhausen 
findet am Donnerstag, 25. Februar 2021 in der Zeit von 10.00 – 
11.30 Uhr statt.
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation bitten wir um vorherige te-
lefonische Anmeldung im Sekretariat unter der Telefon-Nr. 07231 / 
4886-12. Vielen Dank!

Regelungen für den Lockdown in Baden-Württemberg 
ab 14. Februar 2021

Kontaktbeschränkungen
Private Treffen im öffentlichen oder privaten Raum nur noch im Kreis 
des eigenen Haushalts plus höchstens eine weitere Person, die nicht
zum eigenen Haushalt gehört. 
Kinder der beiden Haushalte bis einschließlich 14 Jahre werden nicht 
mitgezählt. Die Regelung dient dazu besondere Härtefälle abzufangen.

Regelung für Kinderbetreuung:
Kinder aus maximal zwei Haushalten dürfen zusammen in einer festen, 
familiär oder nachbarschaftlich organisierten Betreuungsgemeinschaf-
ten betreut werden.

Ausgangsbeschränkungen – NEU
Landesweite Ausgangebeschränkungen sind aufgehoben.
Die Stadt- und Landkreise sind angewiesen, nächtliche Ausgangs-
beschränkungen von 1 bis 5 Uhr per Allgemeinverfügung umzusetzen, 
wenn die 7-Tage-Inzidenz von 50 Neuinfektionen mit dem Coronavirus 
je 100.000 Einwohner sieben Tage in Folge bei einem diffusen Infekti-
onsgeschehen überschritten ist.
Ansprechpartner der Stadt- und Landkreise auf » Baden-Württemberg.de.

Maskenpflicht
In folgenden Bereichen muss eine medizinische Maske getragen 
werden:
• Im öffentlicher Personenverkehr
• Beim Einkaufen
•  In Arbeits- und Betriebsstätten, Einsatzorten, sowie in Handwerks- 

und Dienstleistungsbetrieben
• In Arztpraxen, Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen.

NEU – Ausnahme: Personal, das nicht direkt mit Patient*innen oder 
Bewohner*innen in Kontakt ist, ist von der FFP2-/KN95-/N95-Pflicht 
befreit.
• Während Veranstaltungen der Religionsausübung
Medizinische Gesichtsmaske (OP-Maske)
• Reduziert Tröpfchen und Spritzer beim Sprechen, Husten oder Niesen
• Fremdschutz, kein zuverlässiger Eigenschutz
• Einmalprodukt (Entsorgung im Restmüll)
• Kennzeichnung: DIN EN 14683:2019-10 
Atemschutzmaske (FFP2 oder KN95/N95)
• Schützt vor dem Einatmen kleinster Partikel und Tropfen
• Fremd- und Eigenschutz
•  Einmalprodukt (Entsorgung im Restmüll) Kann unter bestimmten Vor-

aussetzungen mehrfach verwendet werden.
• Kennzeichnung: DIN EN 149:2001, KN95/N95

Bildung & Betreuung – NEU
•  Kitas sollen ab 22. Februar für den Regelbetrieb unter Pandemie-

bedingungen öffnen.
•  An Grundschulen Präsenzunterricht im Wechselbetrieb ab dem 22. 

Februar, Präsenzpflicht ist weiterhin ausgesetzt.
•  Weiterhin Fernunterricht an allen weiterführenden Schulen.
•  Sonderregelung für Abschlussklassen sind möglich und werden 

individuell festgelegt.
•  Notbetreuungen bis Klassenstufe 7 und für alle Klassenstufen der 

Sonderpädagogischen Bildungs- und Beratungszentren weiterhin 
möglich. Ansprechpartner sind die Schulen und Kitas vor Ort.

•  Musik-, Kunst- und Jugendkunstschulen schließen für den Publikums-
verkehr, Online-Unterricht möglich.

• Volkshochschulen und ähnliche Einrichtungen schließen.
• Fahrschulen geschlossen. Onlineunterricht möglich.

Reisen
Appell: Verzichten Sie auf private Reisen sowie Ausflüge zu 
touristischen Zielen.
Verstärkte Kontrollen und Zugangsbeschränkungen an tagestouristi-
schen Hotspots durch die örtlichen Behörden.
Nicht gestattet:
x Touristische Busreisen
x Touristische Übernachtungsangebote (auch Campingplätze)
Weiterhin möglich:
√ Geschäftsreisen
√ Reisen und Übernachten in besonderen Härtefällen

Arbeiten
•  Arbeitgeber*innen sind gesetzlich verpflichtet die gesundheitliche 

Fürsorge gegenüber ihren Mitarbeiter*innen wahrzunehmen.
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• Home Office, sofern möglich.
• Treffen im Rahmen des Arbeits-, Dienstund Geschäftsbetriebes.
•  Gesetzlich vorgeschriebene Weiterbildungen, sofern nicht online auch 

in Präsenz durchführbar.
•  Maskenpflicht am Arbeitsplatz, wenn der Mindestabstand von 1,5 

Metern zu den Kolleg*innen nicht eingehalten werden kann (auch 
im Freien).

• An den Betrieb angepasste Hygieneauflagen

Gesundheit & Soziales
•  Schutzvorkehrungen in Krankenhäusern, Pflegeheimen, Senioren- 

und Behinderteneinrichtungen.
• Keine Isolation der Betroffenen.
•  Übernahme der Kosten von regelmäßigen SARS-CoV2-Schnell-

tests für Patienten*innen und Besucher*innen.
•  Regelmäßige, verpflichtende Tests des Pflegepersonals von Al-

ten- und Pflegeheimen.

Einzelhandel
Der Einzelhandel bleibt weiterhin geschlossen.
Lediglich Geschäfte mit Produkten für den täglichen Bedarf 
bleiben geöffnet:
√ Babyfachmärkte
√ Bäckereien und Konditoreien
√ Banken
√ Drogerien
√ Getränkemärkte
√ Großhandel
√ Hörgeräteakustiker
√ Kraftfahrzeug- und Fahrradwerkstätten sowie Ersatzteilverkauf
√ Lebensmittelmärkte
√ Metzgereien
√ Optiker
√ Orthopädieschuhtechniker
√ Poststellen und Paketshops, aber ohne den Verkauf von weiteren Waren
√ Reformhäuser
√ Reinigung und Waschsalons
√ Reise- und Kundenzentren für den öffentlichen Verkehr
√ Sanitätshäuser
√ Tafeln
√ Tankstellen
√ Telefonshops für Reparatur, Austausch und Störungsbehebung
√ Tierbedarf- und Futtermärkte
√ Wochenmärkte
√ Zeitschriften- und Zeitungskioske
Eine vollständige Liste finden Sie auf » Baden-Württemberg.de

Besonderheiten:
• Geschlossene Einzelhandelsbetriebe können Lieferdienste anbieten.
•  Geschlossene Einzelhandelsbetriebe können Abholangebote (Click 

& Collect) anbieten. Dabei müssen feste Zeitfenster für die Abholung 
vereinbart werden. Die Hygienekonzepte vor Ort müssen eingehalten 
und Warteschlangen vermieden werden.

•  Handwerksbetriebe, die keine körpernahen Dienstleistungen an-
bieten, dürfen weiterhin arbeiten.

•  Geschäfte mit Mischsortiment dürfen alle Waren verkaufen, wenn 
die Produkte für den täglichen Bedarf zu 60% überwiegen. Sollte das 
Sortiment der verbotenen Artikel überwiegen, darf das Geschäft mit 
einer räumlichen Abtrennung lediglich die Artikel des täglichen Be-
darfs verkaufen. 

Regelung für offene Geschäfte:
•  Geschäfte mit weniger als 10 m² Verkaufsfläche: maximal ein*e 

Kund*in.
• Geschäfte mit bis zu 800 m²: ein*e Kund*in pro 10 m² Verkaufsfläche.
•  Für die darüber hinausgehende Fläche gilt: ein*e Kund*in pro 20 m² 

(gilt nicht für den Lebensmitteleinzelhandel).
• Maskenpflicht vor den Geschäften und auf den Parkplätzen.
• Gesteuerter Zutritt.
• Warteschlangen vermeiden

Dienstleistungen
Geschlossen:
x Barbershops
x Kosmetikstudios
x Kosmetische Fußpflegesalons
x Massage- und Wellnessbetriebe
x Nagelstudios
x Piercingstudios
x Prostitutionsgewerbe
x Sonnenstudios
x Tattoostudios

Geöffnet sind medizinisch notwendige Dienstleistungen 
(auch ohne Rezept) in den Bereichen:
√ Ergotherapie
√ Fußpflege/Podologie
√ Logopädie
√ Physiotherapie
√ Rehasport

Außerdem geöffnet:
√  Hundesalons und ähnliche Einrichtungen zur Tierpflege. Das Tier muss 

kontaktarm und innerhalb eines definierten Zeitfensters übergeben 
werden.

NEU – Ab 1. März: 
Friseure sollen ab 1. März wieder öffnen können, wenn es das Infekti-
onsgeschehen zulässt. Voraussetzung ist eine vorherige Anmeldung und 
Reservierung der Kund*innen innerhalb eines Zeitfensters.

Gastronomie
Restaurants, Bars, Clubs und Kneipen aller Art bleiben geschlossen.
• Ausnahme für Speisen zur Abholung (bis 20 Uhr) oder Lieferung.
•  Kein Ausschank und Verzehr von alkoholischen Getränken im öf-

fentlichen Raum.
•  Verkauf von alkoholhaltigen Getränken in verschlossenen Behält-

nissen erlaubt.
Kantinen schließen überall dort, wo es die Arbeitsabläufe zulassen. 
Angebote zum Mitnehmen sind erlaubt.

Veranstaltungen
Keine Zusammenkünfte und Veranstaltungen im öffentlichen Raum.
Ausnahmen:
• Gerichtsverhandlungen.
• Sitzungen, die der öffentlichen Sicherheit und Ordnung dienen.
• Betriebsversammlungen.
• Prüfungen und deren Vorbereitung.
• Eheschließungen.
•  Veranstaltungen, die der sozialen Fürsorge dienen (z.B. Kinder- und 

Jugendhilfe).
•  Nominierungs- und Wahlkampfveranstaltungen, sowie dazugehörige 

Unterschriftensammlungen.
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Religionsausübung
Gottesdienste und Beerdigungen unter Hygieneauflagen.
• Einhalten der AHA-Regeln über die gesamte Dauer.
• Tragen von medizinischen Masken.
•  Anmelden von Veranstaltungen mit mehr als 10 Personen mindes-

tens zwei Werktage zuvor bei den zuständigen Behörden vor Ort. 
Dies gilt nicht für Beerdigungen.

• Kein Gemeindegesang.

Kultur- und Freizeitgestaltung
Kultur- und Freizeiteinrichtungen bleiben geschlossen.

Geschlossen:
x Ateliers (Publikumsverkehr)
x Ausflugsschiffe
x Bibliotheken und Archive (Abholangebote möglich)
x Camping- und Wohnmobilstellplätze
x Diskotheken und Clubs
x Freizeitparks und Indoorspielplätze
x Kinos und Autokinos
x Kletterparks (drinnen und draußen)
x Konzerte und Kulturhäuser
x Krabbelgruppen
x Messen
x Museen und Ausstellungen
x Opern
x Spielbanken- und hallen
x Theater
x Tierparks
x Volksfeste o.ä.
x Wettannahmestellen
x Zirkusse
x Zoologische und botanische Gärten

Geöffnet:
√ Spielplätze im Freien
√ Wandern und Spazieren

Sport
Für Sport und Bewegung im öffentlichen Raum gilt die Regelung: Ein 
Haushalt plus eine weitere Person, die nicht zum Haushalt 
gehört. Kinder bis 14 Jahren werden dabei nicht mitgezählt. Für Sport 
auf weitläufigen öffentlichen oder privaten Sportanlagen, ist dagegen 
nur entweder alleine, zu Zweit oder mit den Angehörigen des eigenen 
Haushalts möglich.

Alle weiteren öffentlichen und privaten Sportstätten sind für den Publi-
kumsverkehr geschlossen:
x Fitnessstudios aller Art
x Schwimm- und Spaßbäder
x Skilifte und Gondeln
x Tanz- und Balettschulen
x Thermen und Saunen
x Vereinssportstätten
x Wettkampf-, Mannschafts- und Kontaktsportstätten
x Yogastudios

Für Schulsport und Studienbetrieb dürfen die Einrichtungen ge-
öffnet werden.

Weitläufige Anlagen im Freien geöffnet:
√ Golfplätze
√ Hundesportplätze
√ Reitanlagen
√ Tennisplätze
√ Modellflugplätze

Die Benutzung der Umkleiden oder Aufenthaltsräume ist nicht gestattet.
Training und Veranstaltungen des Spitzen- oder Profisports ist 
ohne Zuschauer*innen erlaubt. (Stand: 13.02.2021)

Weitere Informationen auf Baden-Württemberg.de.

Vollsperrung Industriestraße aufgrund Baumfällarbeiten
Wie in der Gemeinderatssitzung am 23.01.2021 vorgestellt müssen als 
Vorbereitung der ab Mai stattfindenden Baumaßnahme in der Indus- 
triestraße in mehreren Abschnitten je nach Baufortschritt die Bäu-
me entlang der Industriestraße gefällt werden. In den ersten beiden 
Abschnitten (s. beiliegender Plan) wird dies nur unter einer an ca. 3 
Tagen direkt aufeinanderfolgenden Vollsperrung der Industriestraße 
geschehen können. Eine entsprechende Umleitung für den geplanten 
Zeitraum vom 23.02. bis 26.02. wird eingerichtet. Aktuell ist für je-
den Abschnitt ein Arbeitstag vorgesehen. Die Arbeiten sollen möglichst 
zwischen 9:00 Uhr und 15:00 Uhr durchgeführt werden, sodass der 
Berufsverkehr weitgehend ungestört die Industriestraße nutzen kann. 
Aufgrund der aktuellen Witterung können die täglichen Zeiträume aller-
dings abweichen. Die Gemeinde Birkenfeld bittet dafür um Verständnis.

Verabschiedung von Frau Andrea Strobel  
in den Ruhestand 
Frau Strobel arbeitete seit August 1994 bei der Gemeinde als Mitarbei-
terin der Kernzeitbetreuung Birkenfeld. Mit viel Einsatz und Verantwor-
tungsbewusstsein engagierte sie sich zuverlässig bei der Betreuung der 
Grundschulkinder. Nach über 26-jähriger Tätigkeit bei der Gemeinde ist 
sie zum 31.01.2021 aus dem aktiven Berufsleben ausgeschieden. 
Aufgrund der Einschränkungen rund um die Corona-Pandemie konnte 
Frau Strobel nicht im üblichen Rahmen einer Feierstunde verabschiedet 
werden. 
Bürgermeister Steiner ließ es sich dennoch nicht nehmen, ihr ein kleines 
Präsent zukommen zu lassen und ihr für die langjährige Tätigkeit und 
treuen Dienste zu danken.
Für den wohlverdienten Ruhestand wünschen wir Frau Strobel alles 
Gute und vor allem Gesundheit, um diesen neuen Lebensabschnitt ge-
nießen zu können.

Tel. 0 72 31 / 47 27 06 · info@gemeindebibliothek-birkenfeld.de

Bestell- und Abholservice für alle Medien!
So können Sie bestellen
 • E-Mail
Auf unserer Homepage www.gemeindebibliothek-birkenfeld.de finden 
Sie unseren Onlinekatalog FINDUS. Hier können Sie vorhandene Me-
dien recherchieren. Wenn ein Medium verfügbar ist, können Sie es auf 
den Merkzettel des FINDUS-Kataloges setzen, der in eine Excel-Datei 
umgewandelt werden kann. Diese können Sie uns einfach per E-Mail  
info@gemeindebibliothek-birkenfeld.de zusenden. Natürlich können 
Sie Ihre Bestellung auch ohne Merkzettel aufgeben.
 • Telefon
Sie erreichen uns unter Telefon 07231.472706
 • Wunschpakete
Unser erfahrenes Bibliotheksteam stellt Ihnen auch gerne Medienpake-
te zusammen. Es genügt, wenn Sie uns Ihre Wünsche mitteilen (z. Bsp. 
Krimipaket, Romane Historisches, ein Paket für einen 4jährigen Jungen 
usw.)
So können Sie Ihre Medien abholen
Bitte teilen Sie uns bei Ihrer Bestellung unbedingt mit, an welchem Tag 
Sie Ihre Medien abholen möchten (z. Bsp. Abholung Do, 25.02.2021). 
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Wir melden uns nur bei Ihnen, wenn eine Abholung an Ihrem Wunsch-
tag nicht möglich wäre.
Unsere aktuellen Abhol- und Rückgabezeiten
Dienstag  10:00 – 13:00 Uhr 
Donnerstag  17:00 – 19:30 Uhr
An diesen Tagen ist auch die Rückgabe der ausgeliehenen Bücher 
ohne Terminvereinbarung möglich. Aus Gründen der Hygiene werden 
die Medien erst nach 1 Woche von uns zurückgebucht - wundern Sie 
sich also nicht, wenn diese weiterhin auf Ihrem Leserkonto erscheinen.
In der Bibliothek gelten die aktuellen Hygienevorschriften (Mund-Na-
sen-Schutz).
Wir bedanken uns für Ihr Verständnis und hoffen, dass wir so 
gemeinsam gut durch diese besondere Zeit kommen.

„Bilderbuchkino für Zuhause“
Was ist das? Von Mitte bis Endes des Monats gibt es eine Geschichte, 
die ihr zuhause am PC oder Tablet anschauen könnt.
Wie funktioniert das? Wenn ihr mitmachen wollt, erhaltet ihr von uns 
einen Code. Öffnet die Internetseite www.onilo.de und klickt einfach 
auf den orangenen Kreis mit der Aufschrift „Schülercode“. Hier müsst 
ihr nun den Code eingeben und schon kann es losgehen. Der Code ist 
zwei Wochen gültig. Und als Zugabe gibt es noch ein Bastelpaket, das 
ihr in der Bibliothek abholen könnt.

Bilderbuchkino im Februar –  
Käpten Knitterbart und seine Bande
Jetzt im Februar könnt ihr „Käpten Knitterbart und seine Bande“ 
anschauen. Das passende Bastelmaterial dazu steht während unserer 
Öffnungszeiten, am 23. und 25.02. in einer Kiste vor unserer Tür und 
beinhaltet neben der Bastelanleitung und dem Material auch den Code.
Wer nicht basteln möchte oder es nicht schafft vorbei zu kommen, der 
kann auch einfach in der Bibliothek anrufen oder schickt uns eine E-
Mail. Ihr erhaltet dann einen Code, dieser ist vom 16.2. bis 28.2. gül-
tig. Probiert es aus – wir freuen uns auf viele Kinder, die mitmachen. 
Über Rückmeldungen und vielleicht Fotos von euren Basteleien per 
Email freuen wir uns ganz besonders.

Wir suchen Jeansstoff!
Für ein Bilderbuchprojekt sind wir aktuell auf der Suche nach Jeansstoff. 
Daraus sollen Taschen genäht werden. Sollten Sie zu Hause alte Jeans-
jacken oder -hosen haben, die Sie gerne einer neuen Verwendung zu 
führen würden, dann bringen Sie uns diese doch gerne vorbei. Da die 
Taschen ein Endmaß von etwa 45 cm haben, sind kleine Kinderjeans 
nicht so geeignet, alle anderen nehmen wir aber dankbar entgegen!

Freiw. Feuerwehr Birkenfeld
www.ffbirkenfeld.de

Wir für Euch! Ihr mit uns?
Wer ist denn das …? Janina Ehrlich

Janina Ehrlich leitet den Arbeitskreis 
Öffentlichkeitsarbeit.

Heute stellen wir Ihnen Janina Ehrlich vor. Sie erzählt Ihnen unter ande-
rem, was unser Slogan für sie bedeutet.
Über Janina Ehrlich:
• Familienstand: ledig
• Alter: 33
• Beruf: Leitstellendisponentin
• Eintrittsjahr: 2018
• Abteilung: Gräfenhausen
• Dienstgrad: Feuerwehrfrau
Warum bist du bei der Frei-
willigen Feuerwehr, was mo-
tiviert dich?
Mein Weg in die Feuerwehr wur-
de durch meine berufliche Tätig-
keit im Rettungsdienst geebnet. 
Gemeinsame Einsätze haben 
mich motiviert auch die Seite der 
Feuerwehr kennenzulernen. Aber 
auch schon als Kind habe ich mir 
immer gerne bei der Feuerwehr 
alles angeschaut, wenn diese ge-
übt haben oder Schauübungen gemacht haben. Jetzt bin ich Stolz, ein 
Teil einer tollen Truppe zu sein und das „geilste Hobby der Welt“ aus-
üben zu können.
Welche Aufgaben hast du in der Feuerwehr oder bei Einsätzen?
Ich übernehme vielfältige Aufgaben in der Feuerwehr, denn jeder Platz 
ist wichtig, da wir unsere Aufgabe nur gemeinsam im Team bestens er-
füllen können. Nur im Team sind wir 
hier stark.
Vor einem Jahr habe ich die Leitung 
der Öffentlichkeitsarbeit der Feuer-
wehr Birkenfeld übernommen und arbeite hier mit einem tollen moti-
vierten Team zusammen.
Gibt es einen Einsatz, der dir besonders in Erinnerung geblie-
ben ist und wenn ja, warum?
Sofort fällt mir natürlich der erste Einsatz ein, den ich in der Feuerwehr 
erlebt habe: Mein erster Brandeinsatz 2020, bei dem leider das Pavillon 
in Gräfenhausen am Häckselplatz ein Opfer der Flammen wurde. Jeder 
Einsatz ist an sich immer wieder besonders, es gleicht keiner dem vor-
herigen und das macht es jedes Mal spannend.
„Wir für Euch! Ihr mit uns?“ – Was würdest du den Bürgerin-
nen und Bürgern im Bezug auf unseren Slogan gerne mit auf 
den Weg geben?
Für mich bedeutet der Slogan, dass wir alle gemeinsam etwas Gutes 
tun können. Es fängt mit der Akzeptanz der Bürger gegenüber der 
Feuerwehr an, auch wenn wir mal nachts um 3 Uhr mit Blaulicht und 
Martinshorn durch die Straßen fahren. Auch der Respekt ist leider nicht 
mehr Normalität und es gibt immer öfter Angriffe gegen Rettungskräfte, 
sei es verbal oder körperlich. Hier können wir nur gemeinsam Verständ-
nis für einander aufbringen: Jeder, der in einer Notlage ist möchte so 
schnell wie nur möglich Hilfe bekommen.
Welchen Lehrgang hast du als letztes besucht? Was konntest 
du mitnehmen?
Mein letzter Lehrgang war der Truppmann und ich freue mich noch viele 
weiter Lehrgänge besuchen zu können.

Treppenhaus
GESTALTUNG

AHORNSTRASSE 40/1 | 75217 BIRKENFELD
TEL. 07231/472137

WWW.MALERFACHBETRIEB-GEIGER.DE 
 

Tapezierarbeiten, Flies - o. Strukturtapete • 
Lackierarbeiten • Brandbeschichtung • Bodenbelags-

arbeiten (Teppich Design - CV Beläge) • 
Fassadenanstriche • Wärmedämmung

An
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Wer den Tag mit einem Lachen beginnt,

hat ihn bereits gewonnen.
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Ortsgeschichtliches aus Birkenfeld

D`Hasewalter
Er gehörte viele Jahre zum Ortsbild von Birkenfeld: D`Hasewalter. Sein 
richtiger Name war Walter Schmidt. Er zog mit seinem einachsigen  
Leiterwagen „Lannekarch“ täglich von seinem Heim im Kirchweg durch 
den Ort und sammelte alles Brauchbare ein, um es weiter zu verwer-
ten. Heute sagt man dazu recyceln. Dazu gehörten alles Verwertbare, 
Lumpen, Altmetall in allen Formen und Sorten. Bevorzugtes Sammelgut 
waren Hasenfelle, die früher bei der damals weit verbreiteten Kleintier-
haltung in großer Menge angefallen sind. Der Verfasser erinnert sich 
daran wie er und andere Kinder zusammen mit Walter auf allen Vieren 
über den alten Müllplatz am Kirchweg  gekrochen sind, um etwas Wert-
volles zu finden.
Eine lustige Anekdote hat der in Obernhausen lebende 91-jährige Bä-
ckermeister Rühle erzählt:
Walter Schmidt war ein Schulkamerad seiner Mutter. Er zog mit seinem 
Wagen in Richtung Bäckerei an der oberen Hauptstraße und rief:
„D`Rühlesbeck, d`Rühlesbeck der backt die kloinschte Laugeweck, 
d`Rühlesbeck, d`Rühlesbeck, der backt die kloinschte Laugeweck“. Bei 
der Bäckerei angekommen rief er : „Schulerei, zaig amol wie groß Deine 
Laugeweck senn“. Sie gab ihm dann einen Laugenweck. Er zog weiter 
und rief lautstark: „D`Rühlesbeck, d`Rühlesbeck, der backt die gröschte 
Laugeweck.“
Die nachfolgenden Verse und die Karikatur stammt von einem unbe-
kannten Verfasser und wurden 1952 veröffentlicht.
„Wer kennt ihn nicht, auch ohne Angesicht, den typischen Gesellen, den 
wir belieben vorzustellen.
Tagaus, tagein, niemals allein, nur mit dem Wagen sieht man ihn jagen.
Er schwankt durch die Straßen 
sammelt Felle von Hasen, doch 
auch Lumpen und Papier sind sei-
nes Wagens Zier.
Was wir verachten, als unwert be-
trachten, alles Unbrauchbare ist 
seine Ware.
Er holt sie weg, und ists noch so 
ein Dreck, verstehts zu verhan-
deln, sie zu Gold zu verwandeln.
Doch dieses Gold, es ist ihm nicht 
hold, wird bald wieder all im 
nächsten Lokal.
Und sitzt er erst dort geht er un-
gern fort, bis ganz zum Schluß er 
das Feld räumen muß.
Er schwankt nach Haus, das Geld ist aus. Doch er bleibt heiter, denn mor-
gen geht’s weiter.“ (Horst Gabel)

Vom 23. bis 26. Februar: 
Industriestraße in Birkenfeld gesperrt 
Wegen Baumfäll-Arbeiten muss die Industriestraße in Birkenfeld von 
Dienstag, 23. bis Freitag, 26. Februar auf Höhe der Firma Müller-
Fleisch in zwei Abschnitten voll gesperrt werden. Der Verkehr wird 
über die B 294 nach Pforzheim umgeleitet.  (enz) 

Wie buche ich online einen Impftermin?  
Und wie funktioniert das neue Rückruf-System? 
Der Impfstoff gegen das Corona-Virus steht bislang nur sehr einge-
schränkt zur Verfügung; entsprechend wenige Impftermine sind derzeit 
freigeschaltet. Das führt verständlicherweise immer wieder zu Unmut 
bei Menschen, die eigentlich impfberechtigt wären, aber bei der Termin-
vereinbarung trotz mehrmaliger Versuche leider noch kein Glück hatten. 
Gibt es Wege, diesen Frust zu vermeiden? Und was ist bei einer Termin-
vereinbarung generell zu beachten?  
Grundsätzlich hat jeder die freie Wahl, in welchem Impfzentrum er geimpft 
werden möchte. Zur Auswahl stehen in der Region die Kreisimpfzentren in 
der Appenberg-Sporthalle in Mönsheim und in der St. Maur-Eissporthalle 
in Pforzheim, die Zentralen Impfzentren in Stuttgart und in der Messe 
Karlsruhe oder die Impfzentren des Kreises Karlsruhe in Sulzfeld und in 
der Schwarzwaldhalle Karlsruhe. Wer sich für ein Zentrum entschieden 
hat, kann anschließend telefonisch oder online einen Termin vereinbaren. 
Die Termine werden ausschließlich zentral vergeben; es ist nicht möglich, 
direkt bei einem Impfzentrum anzurufen. 
1. Terminvergabe am Telefon 
Eine telefonische Terminvereinbarung für eine Impfung ist nur unter 
der bundesweiten Nummer 116 117 über ein vom Land beauftragtes 
Callcenter möglich. Aufgrund des großen Andrangs hat das Land inzwi-
schen auf ein so genanntes Recall-System umgestellt. Das heißt, so-
bald ein Impfberechtigter einmal an der Hotline durchgekommen ist, 
werden seine Daten aufgenommen, er kommt auf eine Warteliste und 
wird zurückgerufen, sobald ihm ein Termin angeboten werden kann. 
Wie das Land betont, werde jedoch auch das neue Vergabesystem das 
Grundproblem nicht lösen, dass noch eine Weile sehr wenig Impfstoff 
geliefert werde. Doch die Situation müsste sich nun von Woche zu Wo-
che bessern.
2. Terminvergabe über das Internet 
Wer über eine eigene E-Mail-Adresse verfügt beziehungsweise eine 
SMS empfangen kann, kann seine beiden Impftermine alternativ online 
über die zentrale Plattform www.impfterminservice.de buchen. Im 
ersten Schritt ist auf der Startseite das Bundesland des Wohnortes 
sowie das gewünschte Impfzentrum auszuwählen. Danach wird 
man automatisch auf die Seite des jeweiligen Impfzentrums weiterge-
leitet. Falls keine freien Termine verfügbar sind, kommt eine entspre-
chende Meldung und die Buchung muss zu einem späteren Zeitpunkt 
wiederholt werden.  
Im zweiten Schritt erfolgt eine Schnellprüfung der Impfberech-
tigung. Dazu werden das Alter, eventuelle Vorerkrankungen bzw. die 
berufliche Tätigkeit abgefragt. Wer beispielsweise noch keine 80 Jahre 
alt oder nicht in einem medizinischen Beruf tätig ist, kommt beim Ver-
such, sich einen Impftermin zu holen, über diesen Schritt nicht hinaus. 
Wer die Schnellprüfung am PC erfolgreich abschließen konnte, muss da-
nach einen sog. Vermittlungscode anfordern. Dazu sind zunächst 
die Mailadresse und die Telefonnummer anzugeben. Die Daten können 
auch z.B. von einem Angehörigen stammen, der dem Impfberechtigten 
bei der Terminvereinbarung hilft. Der Code kommt dann umgehend per 
Mail oder per SMS. 
Nach Eingabe dieses Codes kann schließlich die eigentliche Terminbu-
chung vorgenommen werden. Dazu sucht man sich im eingeblendeten 
Kalender einen Termin aus. Es kommt vor, dass in der Zeit, in der dort die 
persönlichen Daten eingegeben werden, eine andere Person den Termin 
„wegbucht“. In diesem Fall muss ein neuer Termin ausgewählt werden. 
War die Vereinbarung des Impftermins erfolgreich, sollte die Termin-
bestätigung ausgedruckt oder als pdf-Datei abgespeichert werden. 
Sie dient dann als „Eintrittskarte“ für das Impfzentrum. Der Vermitt-
lungscode sollte ebenfalls notiert werden. Und egal ob telefonisch oder 
online – der Termin für die Zweitimpfung, die mindestens 21 Tage nach 
der ersten stattfinden sollte, ist unbedingt gleich mitzubuchen. Das Ver-
fahren ist das gleiche. 
Eine ausführliche Anleitung zur Online-Terminvereinbarung findet sich 
im Internet unter www.impfen-bw.de. Wer Unterstützung bei der Ver-
einbarung des Impftermins benötigt, kann im Mitteilungsblatt oder auf 
der Homepage der Gemeinde schauen, ob es vor Ort spezielle Hilfsan-
gebote gibt.

Birkenfelder Kartoffeln, Eier, Mehl.
– Direkt vom Erzeuger – 

Jeden Samstag, 10 – 12 Uhr 
an unserer Scheune oder

24h am Automat (Kreisverkehr 
Regelbaum/Alte Pforzheimer Str.)
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Weitere Informationen?
Fragen rund um das Thema Impfen beantwortet die Impf-Hotline des Lan-
des unter Telefon 0711 904 39555. Sie ist täglich, auch an Sonn- und Fei-
ertagen, von 8 bis 22 Uhr erreichbar. Allgemeine Informationen zu Corona 
und zu den Impfungen finden sich auch auf der Internetseite des Enzkrei-
ses unter www.enzkreis.de/corona. Bei Fragen steht das Gesundheitsamt 
unter 07231 308-6850 oder per Mail an corona@enzkreis.de ebenfalls 
gerne zur Verfügung.  (enz) 

Auf der zentralen Internet-Plattform zur Impftermin-Vergabe müssen im 
ersten Schritt das Bundesland und das Impfzentrum ausgewählt werden. 
 (Screenshot: https://www.impfterminservice.de/impftermine)

Radon-Risiko im Enzkreis?  
Gesundheitsamt gibt Hinweise
Man kann es nicht sehen, nicht riechen, auch nicht schmecken – das 
Gas Radon. Es ist Teil unserer Atemluft – im Freien nur sehr wenig, in 
Innenräumen im Schnitt etwas mehr, manchmal aber auch sehr viel: 
Dann wird Radon zum Risiko, denn „Radon ist nach dem Rauchen die 
zweithäufigste Ursache für Lungenkrebs – vor Feinstaub, Asbest oder 
Quarzstäuben“, warnt Dr. Sylvia Renkert, Ärztin beim Gesundheitsamt. 
Aus dem natürlichen Uran-238 im Boden entsteht über Zwischenpro-
dukte das Edelgas Radon. Es steigt mit der Bodenluft auf und gelangt 
ins Freie oder in die Keller- und Erdgeschosse von Gebäuden. Beim Zer-
fall von Radon-222 wird radioaktive Strahlung frei. Gelangt Radon-222 
mit der Atemluft in die Lunge, so sind Lungenbläschen und Bronchien 
dieser Strahlung direkt ausgesetzt – ein Krebsrisiko. Die Zerfallspro-
dukte des Radongases, Blei, Polonium und Bismut, strahlen als Staub 
weiter. „Seit 1988 gelten Radon und seine Zerfallsprodukte gesichert 
als Ursache von Lungenkrebs beim Menschen“, berichtet Renkert. Für 
Deutschland errechnete die Strahlenschutzkommission, dass Radon 
fünf Prozent aller Lungenkrebstodesfälle allein oder mitverursacht. Die 
meisten durch Radon verursachten Todesfälle treten bei Raucherinnen 
und Rauchern auf. Allerdings seien nur Lunge und Atemwege gefährdet. 
Keine Gefahr besteht für andere Organe oder für Babys im Mutterleib. 
Lange wurde das Risiko durch Radon nur in Bergwerken und Höhlen ge-
sehen. Eine europäische Studie aus dem Jahr 2005 zeigte jedoch einen 
generellen Zusammenhang: Steigt die Radonaktivitäts-Konzentration 
der Raumluft um 100 Bequerel pro Kubikmeter (bq/m³), steigt das Risiko 
einer Lungenkrebs-Erkrankung um 16 Prozent. Die normale Konzentra-
tion liegt bei etwa 50 bq/m³ im Innenbereich. 
Seit 2019 gilt für Aufenthaltsräume: Wird ein Referenzwert von 300 
erreicht oder überschritten, soll geprüft werden, ob Maßnahmen an-
gemessen sind. Wenn er mit einfachen Mitteln unterschritten werden 
kann, sollte dies erfolgen. 
Die Landesregierung hat 29 Gemeinden im mittleren und südlichen 
Schwarzwald als Radon-Vorsorgegebiet vorgeschlagen; die Bürgerbe-
teiligung dazu läuft noch. In diesen Gemeinden müssen Arbeitgeber die 
Radonaktivität aller Arbeitsplätze in Keller- und Erdgeschossen messen. 
Wird der Referenzwert überschritten, sind Maßnahmen zu ergreifen. 
Neubauten in Vorsorgegebieten müssen den anerkannten Regeln der 
Technik zum Feuchteschutz entsprechen – damit ist auch der Schutz vor 
Radon gewährleistet. Pforzheim und der Enzkreis sind nicht als Vorsor-
gegebiet genannt; das bedeutet, dass in weniger als zehn Prozent der 
Gebäude eine Überschreitung des Referenzwerts zu erwarten ist.
Dennoch können in einzelnen Gebäuden die Werte hoch sein: „An jedem 
Ort Deutschlands ist die Bodenluft-Konzentration so hoch, dass sich das 

Gas bei undichten Gebäuden und wenig belüfteten Räumen ansammeln 
kann“, so Renkert. Wer wissen will, wie es bei ihm tatsächlich aussieht, 
kann dies nur mit Messungen über mehrere Monate feststellen. „Die 
Kosten sind aber mit etwa 30 Euro pro Raum überschaubar“, findet die 
Expertin. Sie rät zu solchen Messungen in Häusern, die vor 1975 erbaut 
wurden: „Bei gleicher Radon-Bodenaktivität können in direkt benach-
barten Gebäuden die Belastungen sehr unterschiedlich sein.“ 
Eine Liste von Fachfirmen steht auf der Internetseite des Bundesamts für Strah-
lenschutz: https://www.bfs.de/DE/themen/ion/umwelt/radon/schutz/messen.
html;jsessionid=4473CF6109438DB9911A99EDE03AC899.2_cid382. 
Weitere Informationen: https://um.baden-wuerttemberg.de/de/umwelt-natur/ 
kernenergie-und-strahlenschutz/strahlenschutz/schutz-vor-radon/vorschlaege-
fuer-radonvorsorgegebiete/.  (enz)

 

Milde Temperaturen und Regen lassen die jährliche Amphibien-
wanderung beginnen: 
Einige Straßen im Enzkreis gesperrt
Bei milden Temperaturen, vorzugsweise nachts und bei feuchter Witterung, 
beginnen Amphibien wie in jedem Jahr ihre Wanderung von ihren Winter-
quartieren zu den Laichgewässern. Wo die geschützten Tiere dabei Straßen 
queren müssen, stellen zahlreiche Helferinnen und Helfer Schutzzäune auf. 
Die Tiere können so eingesammelt und sicher über die Straßen gebracht 
werden. 
Zum Schutz der Ehrenamtlichen gelten an den Sammelstrecken jeweils 
zwischen 19 Uhr und 8 Uhr am nächsten Morgen Geschwindigkeits-
begrenzungen. Verkehrsteilnehmer werden gebeten, an den gekenn-
zeichneten Strecken besonders vorsichtig zu fahren, um die Menschen 
nicht zu gefährden. Während der Wanderzeit der Amphibien ganz für 
den Verkehr gesperrt werden die Gemeindeverbindungsstraßen Bilfin-
gen – Stein und Ellmendingen – Nöttingen sowie die Kreisstraße K 4517 
Richtung Freudenstein.
Aktiv bei den Sammelaktionen dabei sind insbesondere Naturschutzver-
bände, Jäger, Angler, die kirchliche Jugend sowie zahlreiche Einzelper-
sonen. Unterstützung bei ihrer Arbeit erhalten sie von den Gemeinden 
und der Straßenmeisterei, die Zäune aufbauen, Hinweisschilder anbrin-
gen und Umleitungen einrichten. Durch die engagierte Arbeit aller Be-
teiligten werden so allein im Enzkreis bis zu 35.000 Tiere jährlich vor 
dem sonst sicheren Verkehrstod bewahrt. Weitere helfende Hände sind 
jederzeit willkommen. Interessierte können sich bei Bettina Kopietz 
vom Amt für Baurecht, Naturschutz und Bevökerungsschutz des Enz-
kreises melden. Sie ist unter Telefon 07231 308-9240 oder per Mail an  
Bettina.Kopietz@enzkreis.de zu erreichen.  (enz) 

Erdkrötenmännchen auf Brautschau (Bild: Gerold Vitzthum) 

Feuerlöscher
Rauchmelder
Beratung * Verkauf * Wartung
Hans Bambach
Kreuzstraße 64 * 75217 Birkenfeld
Tel. (0 72 31) 48 08 20 * mobil (0170) 8 05 58 76
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Beratungsstelle für Eltern,
Kinder und Jugendliche
WIR SIND WEITERHIN FÜR SIE DA
Telefonisch, per Videogespräch oder persönlich. Wenn im Lock-
down schulischer Druck und persönliche oder familiäre Situation 
Sie an ihre Grenzen bringen: Rufen Sie uns an! 
Wir bieten Ihnen kostenfreie und vertrauliche Beratung:
 • zur Erziehung und familiären Beziehungsgestaltung
 •  zu psychosomatischen Auffälligkeiten (wie z.B. Schlafstörungen, 

Essstörungen, Kopf- und Bauchschmerzen)
 • bei Ängsten und Depressionen
 • bei emotionalem und sozialem Stress
 •  bei Trennungs- und Scheidungsbewältigung und Umgangsfragen
 • Lebenskrisen und Überforderungsgefühl
 • Um wieder eine gute Balance im Alltag zu finden
Das Angebot „KISTE – Hilfen für Kinder suchtkranker Eltern, 
psychisch kranker Eltern und Kinder mit Gewalterfahrungen“ 
unterstützt Familien aus dem Enzkreis.
Das Angebot „KiWi – Kinder der Welt integrieren“ bietet psycho-
logische Beratung für geflüchtete Familien an.
In Krisensituationen können Sie auch sofort einen Termin erhalten. 
Sie können uns unter der Telefon-Nummer 07231 / 308 70 oder per E-
Mail Beratungsstelle.Pforzheim@Enzkreis.de erreichen.

Anmeldung direkt bei der VHS- Pforzheim / Enzkreis GmbH per E-Mail  
unter info@ vhs-pforzheim.de oder telefonisch  0 72 31 / 3 80 00.
Es gelten die „Allg. Geschäftsbedingungen“ siehe vhs-Programm.

Volkshochschule Birkenfeld
und Gräfenhausen
Schirmherr: Bürgermeister Martin Steiner

Die VHS- Birkenfeld und Gräfenhausen  
möchte alle Teilnehmenden informieren
Sehr geehrte Kurs-Teilnehmende,
leider müssen wir unseren Semesterbeginn und damit auch den Beginn 
Ihres Kurses verschieben, da die aktuelle Corona-Verordnung die Durch-
führung von Präsenz-Unterricht weiterhin untersagt. 
Da aufgrund der dynamischen Pandemie-Entwicklung derzeit niemand 
sagen kann, wann wir tatsächlich wieder mit dem Präsenz-Unterricht 
beginnen können, müssen wir den Beginn Ihres Kurses im Moment noch 
offenlassen. – Wir werden uns bei Ihnen mit einem neuen Schreiben 
melden, wenn es endlich wieder losgehen kann.
Sollten Sie darüber hinaus Fragen haben, melden Sie sich gerne bei uns. 
Wir sind unter 0 72 31/ 38 000 telefonisch für Sie erreichbar: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9:00 Uhr bis 
13:00 Uhr; zusätzlich Donnerstag von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
Oder per E-Mail an info@vhs-pforzheim.de.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen in der Volkshochschule.
Mit freundlichen Grüßen
Ihr vhsTeam

PS: Online-Kurse können selbstverständlich stattfinden. Über unser brei-
tes Angebot von derzeit schon über 60 Online-Kursen können Sie sich 
im Internet auf unserer Website informieren. Wenn sie Fragen haben 
oder Informationen zu den Kursen benötigen rufen sie bitte die Außen-
stellenleitungen Frau Stifel, Frau Wahl und Frau Kälber an, oder infor-
mieren Sie sich im Internet unter: www.vhs-pforzheim.de. 
Bitte melden sie sich rechtzeitig zu den einzelnen Kursen an.

Kirchliche Nachrichten

Worauf bauen wir? Weltgebetstag 2021 aus Vanuatu

Mothy, eine junge Frau erzählt, dass sie, nachdem ihre alleinerziehende 
Mutter einen neuen Mann geheiratet hat, ihr Zuhause verlassen musste 
und auf der Straße lebte. In dieser Situation hat 
sie darauf vertraut, dass Gott sich um sie küm-
mert, auch wenn sie ihn ihrer Familie kein Zuhau-
se mehr hatte. Sie vertraut auf Gott. Hintergrund 
ist: Das geschätzte Bevölkerungswachstum in 
Vanuatu ist eines der höchsten im pazifischen Raum. Mangelernährung 
ist ein Problem auf dem Land und in der Stadt. Die Familien bauen in 
ihren Gärten traditionell Obst und Gemüse an. Aber die Lebensmittelin-
dustrie bedient mit Milchpulver und Fertiggerichten immer mehr Men-
schen, auch Kinder und Säuglinge.
Die Bevölkerung selbst bezeichnet sich als Ni-Vanuatu. Land wird in der 
Kultur der Ni-Vanuatu als lebenswichtig für die Existenz angesehen. Auf 
Vanuatu gilt ein Plastikverbot, das strikteste auf der Welt. Leben in Ein-
klang mit der Natur ist Existenziell. Die Natur schenkt Leben, Nahrung, 
Schutz. Besonders bitter ist, dass Mikroplastik und Schiffe mit Altöl die 
Gewässer verunreinigen und Wellen Plastikmüll von weit her anspülen. 
Die Natur bietet Schutz vor Regen und Sturm – die Luftwurzeln des 
Banyan-Baumes sind ein Geflecht, in dass die Menschen bei Sturm hi-
neinklettern. So finden sie Halt und Schutz vor Wind und Regen, wenn 
die Zyklone wüten. Die Frauen auf Vanuatu legen überall auf den Inseln 
Verstecke mit sog. Desaster-Food an. Getrocknete Pflanzenbestand-
teile werden erhitzt und in Bananenblättern verpackt an vielen Orten 
versteckt und können dann bei Bedarf wieder mit Wasser zu einem  
Nahrungsbrei gemischt werden. Gerade nach Zyklonen und Über-
schwemmungen ist dies oft die einzige Möglichkeit zu überleben. Der 
Tourismus machte vor Corona 40% des Bruttoinlandsprodukts aus. Die 
meisten Hotels und Resorts haben aber Besitzer aus dem Ausland, so 
dass es für die Bevölkerung nur einfache Jobs gibt und das meiste Geld 
nicht im Land bleibt.
Der Weltgebetstag 2021 fällt nicht aus – wir feiern anders, nicht zusam-
men in der Kirche aber ab 5.März 2021 über die Homepage der Evange-
lischen Kirchengemeinde https://www.evang-kirche-birkenfeld.de/ oder 
den YouTube Kanal „Evangelische Kirchengemeinde Birkenfeld“. Sehen 
Sie einen Weltgebetstagsgottesdienst, des Bezirksarbeitskreis Frauen De-
kanat Neuenbürg. Feiern Sie Weltgebetstag am 5.März zusammen mit 
Millionen Menschen weltweit. Haben Sie Interesse an einem persönli-
chem Weltgebetstagspaket kontaktlos in ihrem Briefkasten: Tel. 07231-
485224 (AB) oder donath_sylvia@web.de. 
Über Länder- und Konfessionsgrenzen hinweg engagieren sich Frauen 
seit über 100 Jahren für den Weltgebetstag und machen sich stark für 
die Rechte von Frauen und Mädchen in Kirche und Gesellschaft, über 
100 Projekte werden jährlich weltweit gefördert. Bitte helfen sie den 
Gedanken von „Informiert beten – betend handeln“ weiterzutragen 
und unterstützen Sie die Projekte des Weltgebestages weltweit. Danke!
Weltgebetstag e.V. DE60 5206 0410 0004 0045 40 (Evangelische Bank 
Kassel GENODEF1EK1).
Weltgebetstagsteam der Evangelischen, Katholischen und Evangelisch-
Methodistischen Kirchengemeinden Birkenfeld
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